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Zusammenfassung: 

 
Nach der Prognose des Finanzzwischenberichts zum 31.08.2024 liegt das ordentliche Ergebnis zum 

Jahresende 2024 voraussichtlich bei einem Fehlbetrag von 27,3 Mio. Euro, was gegenüber der Haus-

haltsplanung eine leichte Verbesserung um 4,2 Mio. Euro bedeutet. Der Saldo aus Investitionstätig-
keit verbessert sich laut Prognose im Ergebnis von geplanten -59,6 Mio. Euro auf -51,5 Mio. Euro. 

Dies entspricht einer Differenz von 8,1 Mio. Euro. Dadurch verbessert sich auch die Liquidität zum 

Jahresende entsprechend. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

 
Der Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 27,3 Mio. Euro wäre aus der Rücklage aus 

Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zu entnehmen. Die Ergebnisrücklage würde sich somit 

nach aktuellem Stand auf 45,5 Mio. Euro reduzieren. Damit würden rund ein Drittel und somit ein 
erheblicher Teil der Rücklage aufgebraucht werden. Für weitere mögliche Fehlbeträge stünden damit 

weniger Mittel für einen Ausgleich zur Verfügung. 
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Bericht: 

 
1. Anlass / Problemstellung 

Die Verwaltung berichtet in einem ersten Finanzzwischenbericht für dieses Jahr über den 

aktuellen Stand des Ergebnis- und Finanzhaushalts zum 31.08.2024. Mit diesem Bericht 

wird die Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie der Ein- und Auszahlungen des 
Haushaltsjahres aufgezeigt und eine erste Prognose zum voraussichtlichen Jahresergebnis 

abgegeben. Außerdem wird die voraussichtliche Entwicklung der Liquidität dargestellt.  

 
Die Prognose basiert auf dem bisherigen Mittelabfluss in diesem Jahr und Vergleichsdaten 

aus den Vorjahren, weshalb es im weiteren Jahresverlauf noch nennenswerte Verschiebun-

gen geben kann. 
 

 
2. Sachstand 

 

Ergebnishaushalt 

 
Plan 2024 

Prognose zum 

Jahresende  

Abweichung 

Plan/Prognose  

Ordentliche Erträge 348.103.020 343.541.240 -4.561.780 

 

Bei den Steuern und ähnlichen Abgaben werden vor allem geringere Gewerbesteuererträge 

(-3,9 Mio. Euro) und damit Erträge in Höhe von 61,1 Mio. Euro erwartet. Auch bei der Um-
satzsteuer ist gemäß der Mai-Steuerschätzung mit geringeren Erträgen (-0,1 Mio. Euro) zu 

rechnen. 

Etwas höhere Erträge werden hingegen bei der Einkommensteuer (+0,16 Mio. Euro) und 
bei der Verpackungssteuer (+0,48 Mio. Euro) erwartet. 

 

Die Zuweisungen werden aufgrund niedrigerer Schlüsselzuweisungen um 1,2 Mio. Euro un-
ter Plan erwartet. Auch dies ergibt sich aus der Mai-Steuerschätzung, wobei bis zur Herbst-

Steuerschätzung noch mit Anpassungen der Daten gerechnet werden muss. 

 
Bei den weiteren Ertragsarten wird aktuell mit einer planmäßigen Bewirtschaftung gerech-

net. 

 
 

Plan 2024 
Prognose zum 

Jahresende 
Abweichung 

Ordentliche Aufwendungen -379.556.160 -370.812.100 8.744.060 

 

Die Personalaufwendungen werden aufgrund der aktuellen Personalkostensimulation mit 
105,2 Mio. Euro erwartet, damit rund 1,5 Mio. Euro unter dem Planansatz.  

 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen erwartet die Verwaltung mit rund 6,9  
Mio. Euro unter Plan. Die prognostizierte Differenz zum Planansatz ergibt sich grundsätzlich 

aus mehreren Positionen. Wesentliche Abweichungen werden jedoch bei den Aufträgen an 
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Dritte, besonderen Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen sowie im Bereich der Unter-

haltung erwartet. 

 
Infolge der geringeren Erträge aus der Gewerbesteuer ist eine geringere Gewerbesteu-

erumlage zu leisten, weshalb es zu Abweichungen bei den Transferaufwendungen kommt ( -

0,4 Mio. Euro). 
 

Im Planansatz der sonstigen ordentlichen Aufwendungen ist der globale Minderaufwand 

(3,0 Mio. Euro) berücksichtigt. Bei dieser Position ist derzeit von einer planmäßigen Ent-
wicklung auszugehen. 

 
 

Plan 2024 
Prognose zum 

Jahresende 
Abweichung 

Ordentliches Ergebnis -31.453.140 -27.270.860 4.182.280 

 

 

Für das ordentliche Ergebnis wird aktuell ein Fehlbetrag von 27,3 Mio. Euro prognostiziert. 
Dies würde zwar eine leichte Verbesserung von 4,2 Mio. Euro gegenüber dem Planansatz 

bedeuten, es handelt sich aber weiterhin um einen erheblichen Fehlbetrag, weshalb ein Fo-

kussieren auf eine weitere Verbesserung im Jahresverlauf sowie die laufende Haushalts-
konsolidierung dringend notwendig sind. 

 

Aufgrund von jederzeit möglichen Änderungen wird bis zum Jahresende noch mit Verände-
rungen gerechnet. / Aufgrund der aktuell unsicheren Gesamtsituation, muss bis zum Jah-

resende allerdings noch mit Veränderungen gerechnet werden. 

 
 

Finanzhaushalt 

 
 

Plan 2024 
Prognose zum 

Jahresende 
Abweichung 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 32.013.780 28.440.630 -3.573.150 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -91.605.960 -79.893.260 11.712.700 

Saldo aus Investitionstätigkeit -59.592.180 -51.452.630 8.139.550 

 

 

Trotz der neuen Vorgehensweise der Kategorisierung von Projekten und des damit einher-
gehenden geringeren Planungsansatzes für 2024 ist die Tendenz erkennbar, dass die veran-

schlagten Auszahlungen für Baumaßnahmen von 77,1 Mio. Euro nicht wie geplant abfließen 

werden. Bekanntermaßen ist in der geplanten Investitionssumme auch die erforderliche 
Neuveranschlagung noch nicht abgeflossener Mittel für bereits begonnene, aber noch nicht 

abgeschlossene Maßnahmen berücksichtigt. Die Differenz zwischen Planansatz und Prog-

nose ist aber deutlich geringer als in den vergangenen Jahren. Demnach liegt die Prognose 
bei Auszahlungen in Höhe von 65,4 Mio. Euro und damit rund 11,7 Mio. Euro unter dem 

Planansatz.  

 
Durch die Verzögerungen bei den Investitionsvorhaben, werden die  erwarteten Einzahlun-

gen aus Investitionszuwendungen und -beiträgen voraussichtlich auch nicht wie geplant 

vereinnahmt werden können. Bei den Investitionszuwendungen werden Einzahlungen von 
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19,2 Mio. Euro prognostiziert, dies entspräche einer Abweichung von -3,4 Mio. Euro gegen-

über dem Planansatz. Für die Investitionsbeiträge werden Einzahlungen von 0,7 Mio. Euro (- 

0,1 Mio. Euro) erwartet, womit diese ebenfalls unter Plan lägen. 
 

Der Finanzierungsmittelbedarf bzw. Saldo aus der Investitionstätigkeit wird damit auf -51,5 

Mio. Euro prognostiziert. Damit würde sich im Vergleich zum Planansatz eine Verbesserung 
um 8,1 Mio. Euro ergeben. 

 

Liquidität 
 

Mit der Haushaltsplanung wurde von einem Stand der Liquidität zum 31.12.2024 von 21 

Mio. Euro ausgegangen. Der aktuelle Stand zum 31.08. beträgt rund 42,6 Mio. Euro. Insbe-
sondere die erwähnten Verzögerungen bei den Baumaßnahmen und die höheren Erträge 

aus Steuern und Zuweisungen lassen auch insgesamt einen etwas höheren Stand zum Jah-

resende erwarten. 
 

Die Entwicklung der monatlichen Liquidität seit 2020 lässt sich der Anlage 3 entnehmen. 
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